
Einern** am:
Fachbereich Stadtplanung
DurchsclmÄ aa 61 z, K.

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich wende mich heute als Anwohnerin, Mutter und leidenschaftliche Naturschützerin an Sie,
um meinen ernsten Einwand gegen die geplante industrielle Wasserstoff- und LNG-Anlage
im Vogelschutzgebiet in Norddeutschland zu äußern. Dieser Einwand gründet sich auf
unserer gemeinsamen Verantwortung, die einzigartige und fragile Umwelt, die uns umgibt,
zu schützen und zu bewahren.

Als Anwohnerin dieses idyllischen Gebiets schätze ich die Schönheit und Vielfalt der Natur,
die uns hier umgibt, und genieße sie in vollen Zügen mit meiner Familie. Wir haben die
Verpflichtung, dieses kostbare Erbe für kommende Generationen zu bewahren. Die geplante
Anlage stellt jedoch eine erhebliche Bedrohung für unsere Umwelt und die Tierwelt dar. Hier
sind einige meiner Bedenken:

1. **Lebensraumzerstörung:** Der Standort der geplanten Anlage befindet sich in einem
Vogelschutzgebiet, das Lebensraum für viele bedrohte Vogelarten bietet. Der Bau und der
Betrieb der Anlage würden unweigerlich zu erheblichen Störungen führen und den
Lebensraum dieser Tiere beeinträchtigen.

2. **Lärm- und Lichtverschmutzung:** Der Betrieb einer industriellen Anlage, insbesondere
rund um die Uhr, würde zu erheblicher Lärm- und Lichtverschmutzung führen. Dies kann
sich negativ auf die heimische Tierwelt auswirken, insbesondere auf nachtaktive Tiere und
Zugvögel.

3. **Umweltauswirkungen:** Die Produktion von Wasserstoff und LNG kann erhebliche
Umweltauswirkungen haben, von der Wasserverschmutzung bis zur Freisetzung von
Treibhausgasen. Dies steht im Widerspruch zu unseren Bemühungen, die
Umweltauswirkungen zu minimieren und den Klimawandel zu bekämpfen.

4. **Risiken im Falle von Unfällen:** Die Lagerung und der Transport von Wasserstoffund
LNG bergen erhebliche Risiken für die Umwelt und die Sicherheit der Anwohner. Ein Unfall
könnte katastrophale Auswirkungen haben.

Ich appelliere an Ihre Verantwortung gegenüber der Umwelt und den kommenden
Generationen, diese Pläne erneut zu überdenken und nach nachhaltigeren Alternativen zu
suchen. Wir müssen unsere einzigartige natürliche Umgebung schützen und bewahren,
anstatt sie zu gefährden. Bitte nehmen Sie meine Bedenken ernst und setzen Sie sich für
den Schutz unserer Umwelt ein.

Mit freundlichen Grüßen,




